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Wicht-Amtlicher Merk .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 30 . Juni .

Im Auslande , wo der engherzige Fraktionsgeist den
Blick nicht trübt und den Patriotismus nicht überwuchert ,
gelangt man allmählich auf den Standpunkt , daß man die

Abstimmung des deutschen Reichstags in nationalen

Fragen , wie derjenigen der Dampfervorlage , einfach nicht
mehr versteht . So schreibt die „N . Fr . Presse " : „Wenn
die Kolonialdebatten der letzten Tage zu nichts anderm

gut gewesen wären , als dazu , daß sie diese Bismarck ' schen
Erklärungen hervorriefen , so hätten sie schon dadurch allein
einen großen Zweck erfüllt . Aber sie haben nebenbei auch
bewirkt , daß die fast , unbegreifliche Opposition gegen
die sogenannte Dampfervorlage sich halb und halb bekehrte
und daß die Legislaturperiode des Reichstags nicht mit
einem schrillen Mißklange zu Ende geht .

" Dieses Urtheil
ist um so beachtenswerther , als cs von Männern gefüllt
wird , die sich selbst nur mühsam von den Banden des

vorzmärzlichen Liberalismus losringen .

Wie angekündigt war , ist die Konferenz am Samstag
Nachmittag 3 Uhr in London zusammengetreten . Die
Vertreter der Mächte waren mit ihren finanziellen Bei -

räthen anwesend und wurden von Lord Granville em¬
pfangen . Bis jetzt sind also nur die einleitenden Forma¬
ken erledigt .

Die „Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt : Verschiedene öffent¬
liche Blätter haben neuerdings die Mittheilung gebracht ,
seitens der Eisenbahn - Verwaltungen seien auf höhere
Weisung ganz besondere und bemerkenswertho Vor¬
sichtsmaßregeln anläßlich der diesjährigen Sommer¬

reisen Seiner Majestät des Kaisers und Königs ergriffen
worden , wie wir indeß aus zuverlässiger Quelle erfahren ,
hat kein Anlaß Vorgelegen , im vorliegenden Fall weiter¬

gehende und andere Vorsichtsmaßregeln zu treffen , als

solche schon seit längerer Zeit überhaupt für die Reisen
allerhöchster und höchster Herrschaften bestehen . Richtig
mag sein, daß im Hinblick auf die im Auslande mehrfach
vorgekommene verbrecherische Verwendung von Spreng¬
stoffen bezüglich der sorgfältigen Ueberwachung verdächtiger
Gepäckstücke den Eisenbahn - Verwaltungen neuerdings all¬

gemein eine geschärfte Kontrole zur Pflicht gemacht ist.

Die Zustimmungsadressen an den Reichskanzler
bezüglich der Dampfersubventions - Vorlage mehren
sich von Tage zu Tage . Heute liegen solche vor vom
Verein für Handelsgeographie und Förderung deutscher
Interessen in Leipzig , von den Handelskammern in Dresden
und Essen , sowie vom Städtischen Vereine und dem Ge¬
werbevereine in Meerane .

Ein Antrag Preußens an den Bundesrath , daß elektrische
Beleuchtungsanlagen vorbehaltlich der Genehmigung des
Reichstags in das Verzeichniß der einer besonder « Geneh¬
migung bedürfenden Anlagen ausgenommen werden , ist wie
folgt begründet :

Nachdem neuerdings in größeren Städten vielfach Unterneh¬
mungen entstanden sind , welche den Zweck verfolgen , Straßen
und Gebäude mittelst elektrischen Lichts za erleuchten , ist die Frage
nahe getreten , ob und welche Vorschriften zu treffen fein werden ,
um den mit derartigen Anlagen unter Umständen verbundenen
Unzuträglichkeiten und Gefahren wirksam vorzubeugen . Es ist
insbesondere von dem Staatssekretär des Reichs - Postamts her -

vorgehoben worden , wie bei zu großer Nachbarschaft von Be -

leuchtungsleitrwgen und Leitungen für den Telegraphenbetrieb
der elektrische Strom aus den erster » in die letzter » telegraphischen
Apparate FeuerSbrünste und Verletzungen der an den telegraphi¬

schen Apparaten arbeitenden Beamten zu bringen vermöge . Im
übrigen haben nähere zur Sache gepflogene Erörterungen zu dem
Ergebnisse geführt , daß bei dem Stande der eben jetzt in rascher
Entwicklung begriffenen Elektrotechnik die Aufstellung bestimmter
Normativbedingungen für die Errichtung elektrischer Beleuchtungs¬
anlagen nicht rathsam wären , vielmehr eS den gegenwärtigen
Verhältnissen am besten entsprechen würde , derartige Anlagen nur
im allgemeinen von Einholung einer polizeilichen Genehmigung
abhängig zu machen und so dir Gelegenheit zu vorgäogiger
Prüfung der jedesmaligen besondern Umstände zu sichern . Es

ist zunächst in Erwägung gekommen , ob die Verpflichtung zur
Einhohlung solcher Genehmigung nach Bedürfniß im Wege poli¬

zeilicher Verordnungen festzustellen sein möchte . Dem steht jedoch

entgegen , daß in Z 16 der Gewerbeordnung vom 2i . Juni 1869

diejenige » Anlagen , welche — gleichviel » ob sie gewerbsmäßig
betrieben werden sollen oder nicht — einer vorgängigeu behörd¬

lichen Genehmigung bedürfen , speziell aufgeführt sind und es

immerhin bedenklicherscheint, dieses somit reichsgesctzlich feststehende

Verzeichnt durch die einzelnen Polizeibehörden für ihre Bezirke

Dermehren zu lasten . Dagegen erscheint es uns unbedenklich und

erwünscht , daß in daS gedachte Verzeichniß der Gewerbeordnung
« ach Maßgabe des Endpafsus deS 8 16 ibiä . elektrische Beleuch¬
tungsanlagen nachträglich mit ausgenommen werden . Es würde
durch das alsdann nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung
zur Anwendung kommende Bekannlmachungs - , Einspruchs - und
Rekursverfahren die Wahrung aller durch die fraglichen Anlagen
«twa gefährdeter berechtigter Interessen in einer den gegen¬

wärtigen Verhältnissen durchaus entsprechenden Weise gesichert
werden .

"

Derrtschlaud.
* Berlin , 29 . Juni . Nach Privatnachrichten aus Ems

äußert die dortige Kur auch in diesem Jahre eine durch¬
aus günstig Wirkung auf das Befinden des Kaisers .
Unter solchen Umständen werden die Bestimmungen , wonach
der Kaiser etwa am 8 . k . M . die Emser Kur beschließt
und 8 bis 10 Tage später jene in Gastein beginnt ,
voraussichtlich keine Aenderung erleiden . — Die „ National -

Zeitung " schreibt : Wie wir vernehmen , ist der Staats¬
sekretär des Staatsraths v . Möller mit der Nenredaktion
der „ Regulative " für den Staatsrath beschäftigt , die
wesentlich vereinfacht werden sollen . Bis zur Vollendung
der Regulative bleibt auch die Einreihung der Mitglieder
des Staatsraths in die Abtheilungen aufgeschoben . Der
erste Zusammentritt wird , wie wir hören , nicht vor Mitte
Oktober und die Aufnahme der Arbeiten nicht vor dem
November erwartet . Die erste Aufgabe , die dem Staats -

rath gestellt werden soll , ist die Begutachtung der Kreis¬
ordnung für die westlichen Provinzen . — Die „Nordd .
Allg . Ztg ." erfährt , der Kaiser habe , hocherfreut über
die glückliche Errettung aller in der Grube „Deutsch¬
land Verschütteten , den Rettern sofort telegraphisch beson-
deren Dank und warme Anerkennung aussprechen lassen .

— Aus der gestrigen Bundesraths - Sitzung , auf
deren Tagesordnung eine Reihe kleinerer Vorlagen stand ,
ist nur zu erwähnen , daß der Antrag Preußens , betreffend
die Aufnahme der elektrischen Beleuchtungsanlagen unter
die genehmigungspflichtigen Gewerbeanlagen , den Aus¬
schüssen überwiesen worden ist. Der Bundesrath wird ,
bevor er sich vertagt , noch einige Sitzungen abhalten .

— Nach Schluß des Reichstages fand am Samstag
Abend auf Einladung des Präsidiums noch eine gesellige
Vereinigung der Abgeordneten statt , über welche in nach¬
folgender Weise berichtet wird : Der Theil des Reichstags -

Gartens , welcher dem Hrrrenhause zunächst liegt , sowie der Haupt¬
gang waren durch elektrisches Bogenlicht taghell erleuchtet ; neben
der Treppe , welche aus dem Reichstage in den Garten führt ,
hatte der Restaurateur des Reichstages , Weingroßhändler Schulze ,
ein .sehr reichhaltiges Bnff : t ausgestellt , dessen Schätzen aus
Küche und Keller tapfer zugesprochen wurde . In der Mitte des

Vordergartens konzerlirte daS Musikcorps des 2 - Gardsregiments
in voller Uniform . Bald nach 8 Uhr fanden sich die Mitglieder
deS Reichstages und des Bundesrathes , letztere namentlich recht
zahlreich , ein , und an den langen Tafeln , welche durch den Garten
in der Nähe deS Orchesters vcrtheilt waren , bildeten sich alsbald
recht belebte Gruppen . Eine Anzahl von Angehörigen der parla¬
mentarischen wie der Tagespresse war der an sie ergangenen Ein¬
ladung gefolgt . Unter den allen , schattigen Bäumen vor dem
Hause halten die Minister und Staatssekretäre Platz genommen .
An dieser Tafelrunde beme>kte man die preußischen Minister
Maybach , vr . Lucius , De. v . Goßler , Bronsart v . Schel -

lendorff , v . Puttkamer , die Staatssekretäre v . Bötticher , Or .
v . Schilling , v . Burchard , 1>r . Stephan , den badischen und
den bayrischen Gesandten , den württembergischen Militärbevoll -

mächligten u . s . f . Der Reichstag war durch sämmtliche Frak
tionen vertreten , selbst die Socialdewokratcn fehlten nicht und
Nord - und Süddeutsche , Rechte und Linke und Zentrum saßen
und zechten gemüthlich nebeneinander und die Musik stellte übtrall
die Harmonie her .

Kiel , 28 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen
Wilhelm und Heinrich trafen heute Vormittag 9 Uhr
hier ein und begaben sich sofort auf die Panzerkorvette
„ Hansa ", welche alsdann in See ging .

EmS , 29 . Juni . Zu der kaiserlichen Tafel waren

gestern geladen die Generale v . Heuduck. v . Hymmen und
v . Haugwitz , Oberst Rothenbücher , Oberlandesgerichts -

Präsident v . Heimsoeth , Geheimer Oberregierungsrath
v . Lebbin und Hofmarschall a . D . Graf Dönhoff . Abends

besuchte Seine Majestät der Kaiser das Theater . Heute
früh setzte Allerhöchstderselbe die Brunnenkur fort und

machte eine Promenade . — Der General der Infanterie ,
Generaladjutant Seiner Majestät des Kaisers und Mili -

tärbevollmächtigter in St . Petersburg , v . Werder , ist
heute früh hier eingetroffen .

Darmstadt , 27 . Juni . Die Rede , welche Ministerial -

prüfident Finger beim heutigen Schluffe des Land¬

tags verlas , hat folgenden Wortlaut :
Durchlauchtigste , hohe und hochzuverehrende Herren ! Seine

Königliche Hoheit der Großherzog , zu Allerhöchstihrem Bedauern
verhindert , den 24 . Landtag in Allerhöchsteigener Person zu schließen »
haben mich zu beauftragen gerubt , Ihnen , durchlauchtigste , hohe
und hochzuverehrende Herren , Allerhöchstihren wärmsten Dank für
die Anstrengungen und Mühen , welche Sie sich in der jetzt ab -

gelaufenen Sitzungsperiode zum jBcsten des Landes auferlcgt
haben , zur Kenntniß zu bringen . Bor allem gebührt Ihnen
Dank für die Bewilligung der reichlichen Mittel , welche Sie der

Regierung zur Verfügung stellten , als im November 1882 und
bei der Jahreswende 1882 83 verderbliche Hochfluthen daS Land
heimfuchten und es galt , Noth und schwere Schäden , welche jene
Fluchen verursacht hatten , zu heilen . Bereitwilliges Eingehen
auf beiderseitige Wünsche hat es Ihnen ermöglicht , eine schmierige
Aufgabe , welche Regierung und Kammern berciis mehrere Land¬
tage hindurch beschäftigt hat und deren Lösung namentlich infolge
der Ausbildung des indirekten Steuersystems im Reich eine drin¬

gende geworden war , zum Abschluß zu bringen . Durch die Ver¬

einbarung über die Gesetzentwürfe , die Einkommensteuer und die
Kapitalrenten - Steuer betrcff - vd , wird erreicht , daß gering Be¬
mittelte in großer Zahl von der Entrichtung direkter Staalssteuera
befreit werden , daß das bewegliche Vermögen in erheblich höherem
Maße als bisher zu diesen Steuern bcrangezogen und mittelbar
daS unbryiegliche Vermögen und das Gewerbe , dessen Besteuerung
gleichzeitig eine Verbesserung erfahren hat , in der Steuer erleich¬
tert w; rstrn .

'
Hie Fü -jorge , welche Landwirihschaft und Gewerbe

schock bei früheceu ^ andlagen gefunden , haben Sie fortgesetzt durch
die BewiNgung von größer » Mitteln für den Unterricht in land -

wirthschastlichen und ' »« verblichen Schulen , sowie durch die Ge¬
währung von Mitteln zur . Ausst >llung umfangreicher Projekte zur
Melioration von . Grund untz ^Boden und zum Zweck von Ermitt¬
lungen zur Hebung der landpixthschaftlichen Verhältnisse . Ja
besonders anzuerkennenper Weise ads^ haben Sie die Bestrebungen
der Regierung zur Föiverutss , der Landeswohlsahrt unterstützt
durch Ihre Zustimmung zu dem wichtigen Baue einer stehenden
Brücke über dm Main bei Kosthrim , zu de« bereits verkündeten
Gesetze über die Eisenbahnen van lokalem Interesse und die
Straßenbahnen , zu den Vorschlägen übev , die Herstzllung solcher
Bahnen und durch die Gewährung einer Zmsgarantie für das
im Interesse der Städte Mainz und Ossegdach gelegene Unler -

n . hmerr einer Dawpf - Keltenschleppschifffadrt mss dem Main . Mö¬

gen diese und andere Ergebnisse brr verflossenen Landtags Periode »

wozu namentlich ein w sentlich verbess rtes Gesetz kh « : die Eat ^
eignung von Grundeigenlhum zu öffentlichen Zwecken gehört, :

Ihnen wie der Regierung die Befriedigung gewähren , daß sie

zum Wahle des Landes gereichen ; mögen dieselben uvserm aller -

gnädigsten Fürsten den wohlverdieuten Lohn für seine treue Sorge
um das Glück seines Volkes bringen und unseren Sraatswesen
eine geachtete Stellung unter den Staaten des geeinten Reiches

sichern . Das walte Gott !

München , 28 . Juni . Der König der Niederlande

ist heute Nachmittag um 12 ' / . Uhr von Karlsbad hier
eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalte die Reise
nach Tegernsee fortgesetzt. Die Königin der Niederlande

trifft auf der Fahrt nach Tegernsee heute Nachmittag
3 ' / . Uhr von Kissingen hier ein.

Straßburg , 28 . Juni . Wie die „ Elsaß - Lothringische
Zeitung " meldet , ist dem Gewerkverein der deutschen
Metall - und Maschinenarbeiter (System Hirsch - Duncker )
seitens des Bezirkspräsidenten des Unterelsaß die nachge¬
suchte vereinspolizeiliche Genehmigung zur Bildung eines
Ortsvereins in Bischheim bei Straßburg versagt worden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 28 . Juni . Der österreichische Konsul in Toulon

berichtet an das Ministerium des Aeußern , daß die dortige
Epidemie faktisch die asiatische Cholera sei . Heute
trat der oberste Sanitätsrath zusammen.

Schweiz .
Bern , 28 . Juni . Der Bundesrath hat an die Regie¬

rungen der verschiedenen Staaten die Einladung gerichtet ,
an der für den 8 . September d . I . in Bern in Aussicht
genommenen diplomatischen Konferenz zur Feststellung der
allgemeinen Grundsätze für die internationale Konvention

zum Schutze des literarischen und künstlerischen
Urheberrechts theilznnehmen . — Die französische Re¬

gierung ist für ihre Besitzungen in Cochinchina dem
internationalen Telegraphenvertrag beigetreten .

Italien .
Rem , 29 . Juni . Das Befinden des in Ventimiglia an¬

geblich an der Cholera Erkrankten ist stationär . Für
französische Provenienzen auf dem Landwege Cuneo -Ven -

timiglia ist eine fünftägige Quarantäne angeordnet .
— Deputirtenkammer . Bei der Beralhung über die

Verlängern » » des italienisch französischen Schefffahrts - BertrageS
auf ein Jahr bedauert CriSpi , daß ein so wichtiges Gesetz erst
in den letzten Augenblicken der Session verhandelt werde , und

sagt , der gegenwärtige Vertrag sei den Rücksichten der Billigkeit
nicht entsprechend , und fragt , obidas Ministerium endlich der Po¬
litik des ServilismuS und der Erniedrigung ein Ende setze«
wolle . Mancinr antwortet auf die Ausfälle Crikpe ' s gegen die

äußere Politik und erklärt , daß er das Urtheil über dieselbe der

großen Majorität des Parlaments überlasse. Das Land kenne

weder eine Politik der Erniedrigung , noch solche der Provokation .
Italien würde vielleicht eine Erniedrigung an dem Tage zeigen ,
wo es die Politik Crispi 's befolgen würde . Crispi vertheidigt

sich gegen den Vorwurf , auf systematischeWeise die äußere Poli¬

tik des Kabinets anzugreifen und provokatorische Ideen zu ver¬

folgen und sagt , er hätte durchaus kein Gelüste nach einem Mi¬

nisterposten , wenn ec die gleiche Politik wie Mancmi verfolgen
müßte . Zwischen einer abenteuerlichen Politik und jener Man -

cim ' s gebe es eine weise , kräftige Politik , nämlich jene der Ach¬
tung vor dem Lande . Wozu dienten Italien seine so berühmten
Allianzen ? England kümmert sich nicht um euch , Deutschland
bezeugt euch seine Mißachtung . Delegiere Deutschlands werden
der Jahresfeier der Schlacht bei Lissa beiwohnen , Oesterreich -

Ungarn erwidert euch nicht den Besuch . den ihr ihm ohne zn
rechtfertigenden Grund machen ließet . Die Kammer würde einen
Beweis ihres Patriotismus geben , wenn sie eine Verlängerung
des Vertrages verwerfen würde , welche wohl nicht die letzte sein
dürfte . Selbst die Bourbonen in Neapel hätten niemals einen

solchen Vertrag über sich ergehen lassen. Mancini replizirt » er
werde Crispi in seiner eigenen Apologie nicht folgen , obschon der

Ausbruch seines Zornes gegen das Ministerium ihn soweit ge¬
trieben , daß er dir Politik der Bourbonen lobe ; der Minister ist

überzeugt . daß die Kammer diesen leidenschaftlichen Uebertrei -

bungen Gerechtigkeit widerfahren lassen werde . Crispi Protesten



unter großem Lärm . Die Vorlage wird mit 153 gegen 73
Stimmen angenommen . Im Senate und in der Kammer gab
DepreliS in Folge Interpellationen über die Cholera die Erklä¬
rung ab , daß Italien entsprechende Maßnahmen getroffen habe .

Frankreich .
Paris , 28 . Juni . In Folge des andauernden Unwohl¬

seins des an einer leichten Cholerine erkrankten Conseil -
präsidentrn Ferry vertagte die Deputirtenkammer die
Berathung über die Revision der Verfassung auf Montag .
Die heutige Sitzung wurde aufgehoben . — Der Marine -
min ister hat befohlen , in Toulon zwei Truppentransport -
Schiffe neu auSzurüsten , damit dieselben im Nothfalle nach
China abgehen können. — Zahlreiche Deputirte haben in
Vorschlag gebracht , die Feier des 14 . Juli zu ver¬
schieben , um ein unter den gegenwärtigen Umständen ge¬
fährliches Zusammenströmen zahlreicher Menschenmassen
zu vermeiden . — Wie der „Temps " meldet , hat der Con¬
seilpräsident Ferry den Gesandten Patenotre ange¬
wiesen , durch das unter dem Admiral Courbet stehende
Geschwader unverweilt die schärfsten Repressalien in An¬
wendung bringen zu lassen , falls China nicht sofort Ge-
nugthuung für den Zwischenfall von Lang Son leiste. —
Nach einer Depesche des „Temps " aus Haiphong vom 26 .
haben die Feindseligkeiten anläßlich des Zwischenfalls
bei Lang Son wieder in vollem Umfang begonnen . Ein
von Suongtong abgesandter Trausportdampser bringt 95
Verwundete nach Hanoi und Haiphong . General Negrier
setzt seinen Vormarsch fort , doch ist derselbe wegen des
gebirgigen Terrains schwierig , zumal die Gebirgsflüsse
ausgetreten sind.

Marseille , 29 . Juni . Von. gestern Abend 6 Uhr bis
heute Abend 6 Uhr sind zwei Choleratodesfälle vol¬
lkommen . In den Hospitälern befindet sich kein Cholera -
" yker.

Spanien
28 . Juni . Heute früh wurden in Gerona

zw « Of ^ re , welche an den zorillaistischen Umtrieben
bclhnugt ^ ren , erschossen .

Großbritannien .
London , 29

^ m . Bei dem gestern in Greenwich ab¬
gehaltenen Jayrr ^ ^ ^ des Cobden - Klubs brachte der
Lordpraildent des-

zHeheimenraths Carlingford , welcher
den Vorsitz führte , Toast auf den Cobden - Klub aus ,wobei er dre Hoffnung ^sprach , daß ein Handelsvertrag
mrt Mexiko bald abgesehen werden würde . In Betreff
Spaniens hoffe die Reglet eriiMch . daß dieses Land
den von Seiten Englands '

^ gien Wünschen und den
eigenen Bedürfnissen Rechnung '

^ „ werde , und daß die
bisher zwischen beiden Landern ^ stehenden Beziehungen
auf liberalere Grundlagen als gestellt würden .
Der Minister betont , daß C° bdK -'

^
Ut wm

^
und sein System der lNternatlonaleüGchstdsgerichte bei
den europäischen Nationen Fruchte zu -xgaen beginnenCobden würde den von der englischen ^ rung gegen-
wartlg gemachten Vorschlag , ern Arrangenk ^ ^ it Frank¬
reich herbeizuführen und so die starken Bandes Wohl¬wollens zwischen beiden Nationen zu kräftigen , ^ it der
größten Befriedigung begrüßt haben , ein Arra ^ ment
welches dei Eintracht der europäischen Mächte ar^ ch^
erhalten und die Oberhoheit des Sultans in Egy ^
welches jetzt die große Straße zwischen dem Osten u^
dem Westen bilde , unter die vereinte friedliche Vormund¬
schaft aller europäischen Mächte stellen werde , sobald die
englische Okkupation aufgehört haben werde .

— Dem „ Observer " zufolge ist der Entwurf der englischen Re¬
gierung für die Regelung der eghptischen Finanzen den
Delegieren der Konferenz gestern unterbreitet worden . Die Haupt¬
punkte desselben seien folgende : 1 ) Herabsetzung des Zinsfußes
der unifizirten Schuld auf 3 '/> Proz . ; 2 ) Herabsetzung des Zins¬
fußes der privilegirten Schuld auf 4*/, Proz ; 3) der Zinsfuß
der Daira - Schuld soll nicht herabgesetzt werden , vorausge¬
setzt , daß die zur Bezahlung der Zinsen dieser Schuld bestimmten
Einkünfte aus der Daira hierzu ausreichen , andernfalls soll die
eghptische Regierung den fehlenden Betrag abzüglich 1 ' L Proz .
zuschießen : 4) der Zinsfuß der Domanialschuld soll keinerlei
Reduktion erfahren ; 5) die Funktionen der Kaffe für die Amor¬
tisation der privilegirten und der unifizirten Schuld sollen gegen¬
wärtig suspendirt werden ; 8) der Zinsfuß der Suezkanal - Obli -
galionen , welche sich in den Händen der englischen Regierung be¬
finden , sollen um Vr bis V. Proz . herabgesetzt werden ; 7) die eng¬
lische Regierung wird selbst vorschießen oder einen Vorschuß von
8 Millionen Pfund Sterling garantiren zur Zahlung von Ent¬
schädigungen oder anderen Kosten ; diese Anleihe wird allen übri¬
gen Anleihen vorangehen : 8) die in Eghpteu zu erhebenden
Steuern sollen um 3 '/^ bis 4 Millionen Pfd . St . reduzirt werden .

Rußland .
Kronstadt , 28 . Juni . Die kaiserliche . Jacht „Zarewna ",

welche den Breitwimpel des Kaisers gehißt hatte , ist
heute Nachmittag 4 Uhr , begleitet von zwei anderen kai¬
serlichen Jachten , aus Peterhof längs Kronstadt in See
gegangen . Se . Majestät der Kaiser und die Kaiserin ,
begleitet von der Herzogin von Edinburg , machen diesen
Ausflug zur Besichtigung der finnischen Skären .

Serbien .
Risch , 28 . Juni . Die Skupschtina nahm das Budget

pro 1884/85 mit allen gegen 2 Stimmen an . Nachmit¬
tags wurde die Session durch den König geschlossen .
In der Thronrede gedenkt der König der votirten Gesetze
und spricht der Skupschtina namentlich für die Annahme
des Steuerreform - Gesetzes seinen Dank aus . Auf den
serbisch-bulgarischen Konflikt übergehend , erklärt der König
unter Ausdruck des Dankes für die Kundgebungen der
Skupschtina anläßlich dieses Zwischenfalles , er und seine
Regierung würden das Ansehen Serbiens und den Frieden
im Innern wie nach außen hin immer aufrecht zu er¬
halten suchen . Schließlich spricht die Thronrede Griechen¬
land Dank aus für den Schutz , den es den serbischen
Unterthanen in Sofia zu Theil werden ließ . Die Thron¬
rede wurde beifällig ausgenommen .

HroßtzerzogLHum Kaden .
Karlsruhe , den 30 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und der
Erbgroßherzog sind gestern Vormittag nach 11 Uhr auf
Schloß Mainau eingetroffen . Der Erbgroßherzog wird
bis zum Zeitpunkt der Abreise des Großherzogs und der
Großherzogin nach Schweden bei seinen hohen Eltern ver¬
bleiben . In der Umgebung der höchsten Herrschaften be¬
finden sich : Hofdame Freiin von Gayling , Geheimerath
Freiherr von Ungern -Sternberg , Hofmarschall Graf von
Andlaw , Flügeladjutant Freiherr von Schönau -Wehr und
der Rittmeister Rau .

- * (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden ") Nr . 24 enthält : Gesetz : die
Städteordnung betr . Bekanntmachung des Ministerium -
de - Innern : die Städteordnung betr .

§ (Der Gefangenenstand des Großherzog¬
thums ) , der sich im Jahr 1882 bereits mit 2651 Köpfen
Tagesdurchschnitt (gegen 1881 mit 2824 ) erheblich vermindert
batte , ist im Jahre 1883 abermals erfreulicher Weise , und zwar
auf 2420 gesunken. Der Rückgang im Einzelnen vertheilt sich
wie folgt :

1882 1883 weniger
1) Central - Strafanstalten 1493 1451 42
2) Kreisgefängniffe 125 84 41
3) Amtsgefängnisse 1033 885 148

Summe 2651 2420 231
DaS Jahr 1883 weist sonach 84,315 Verpflegtage weniger als

das vorige auf , ein Ergebniß , das ebenso im moralischer , wie in
finanzieller Hinsicht zu begrüßen ist.

» (Telegraphenanstalten .) Am 1 . Juli werden in
Niesern und inWerbach in Vereinigung mit den daselbst
bestehenden Postanstalten Reichs - Telegraphenanstalten mit be¬
schränktem Tagesdienst eröffnet werden .

ÜI (Schwurgericht . ) Vierter und letzter Fall . Unter dem
Vorsitze des Großh . Landgerichts - Rath Jakobi kam als letzter
Fall die Anklage gegen Zinngießer Lnigi Marovelli aus Jn -
vorio supcrivre und Zinngießer Baptist Derossi aus Bruchsal
wegen Münzfälschung zur Verhandlung . Am 25 . Mai d . I .
halte der Zinngießer - Gehilfe Luigi Marovelli mehrere falsche
Markstücke im Orte Forst ausgegeben , deren Unechtheil sofort
erkannt wurde ; bei seiner Verhaftung wurden noch weitere 57
solcher falschen Geldstücke vorgefunden . Im Verhöre gab dieser
an , daß er diese Markstücke von einem Landsmanne in Basel
als rttckbezahltes Darlehen bekommen habe ; im Laufe der Unter¬
suchung machte er jedoch aus eigenem Antriebe das Geständniß ,
er habe dieses Geld mit seinem Meister auf dessen Aufforderung
gemeinschaftlich angefertigt . Der Angeklagte Derossi stellte sowohl
in der Untersuchung als auch in der heutigen Hauptverhandlnn »
jede Betheiligung und überhaupt jede Mitwissenschaft an dem
verbrecherischen Unternehmen entschieden in Abrede , konnte aber
auch keinen Grund anführen , weshalb ihn sein Gehilfe der Mit -
thäterschaft berichtete ; behauptet dagegen , daß Marovelli vor
einiger Zeit ihn zur Anfertigung falschen Geldes aufgefordert
habe ; er habe jedoch diese Zumuthung rundweg zurückgewiesen ;
im klebrigen stellte er seinem Gehilfen das beste Zeugniß aus .
Eine Haussuchung bei Derossi verlief ergebnißlos , auch waren
die Zeugenaussagen in der Beweisaufnahme durchweg günstig
für ihn . Marovelli wiederholte in der heutigen Hauptverhand¬
lung unter kräftigen Betheuerungen sein freiwillig abgelegtes Ge¬
ständniß . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage gegen
Marovelli und verneinten jene gegen Derossi , in Folge dessen der
Gerichtshof Letzter» von der Anklage und den Kosten frei sprach ,
dagegen den Marovelli wegen unter mildernden Umständen ver¬
übten Münzverbrechens im Sinne des Z 146 St . G . B . zu sechs
Zonalen Gefängniß und zu den Kosten verurtheilte , auch auf
3u « ssigkeit von Polizeiaufsicht erkannte .

Feuerwehr - Fest .) AuS Anlaß der Uebergabe der
Dampf Feuerspritze an die hiesigen Freiwilligen Feuerwehren
fand zu Ehren derselben am vorgestrigen Abend ein Fest im
Stadtgarlex statt , zu welchem sich die Feuerwehr - Männer mit
ihren Familienangehörigen jn großer Zahl einfandcn . Der Garten ,
besonders oberer See strahlten im schönsten Lichterglanze , ein
Feuerwerk wurde abgebrannt und zwei Militärkapellen (Artillerie
und Dragoner ) späten abwechselnd ihre lieblichen Weisen . Nach
9 Uhr begaben sich auf ein gegebenes Zeichen die Feuerwehr -
Männer in die Fesrhalle , allwo die offizielle Uebergabe der
Dampfspritze an die Feuerwehr durch Hrn . Oberbürgermeister
Lauter stattfand . Derselbe hielt eine längere Ansprache , worin
er zunächst die Beweggründe zur Anschaffung der Dampfspritze
erörterte und dann der bedemenden materiellen Unterstützung Sr .
König ! . Hoheit des Groß Herzogs , deS Großh . Finanzmini¬
steriums . sowie der Feuerversicherungs - Gesellschaften dankend ge¬
dachte. welche eS ermöglicht hätten , statt der beabsichtigten An¬
schaffung einer kleinen Dampfspritze eine größere zu bestellen ,
welche dann auch ihre Probe in zufrndenstellendster Weise be¬
standen habe . Nach einem ernsten Mahnwort an die CorpSmit -
glieder , auch fernerhin mit opferwilliger Hingabe sich dem Dienste
zu widmen , schloß Redner mit einem Hoch auf Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und den Erbgroßherzog . Der
Kommandant der Feuerwehr , Hr . Voit , brachte gleichfalls seinen
Dank für Alle , die an dem Werke mitgeholfen , und brachte der
Gemeindebehörde ein Hoch , worauf Hr . Ingenieur PeterS mit
einem Hoch auf die Karlsruher Feuerwehr schloß. Ja heiterster
Weise nahm der Abend seinen weiteren Verlauf .

* (Ju Mühlburg ) fand gestern Vormittag Grundstein¬
legung zur neuen kathol . Kirche statt . Der Festzug bewegte sich
vom Rathhause unter Borantritt der Schuljugend nach dem Neu¬
bau ; sodann folgte die Kapelle deS 1 . Badischen Artillerie - Regi -
ments Nr . 14 . die freiwillige Feuerwehr , die Geistlichkeit . Ge¬
sangvereine , Turner , der Militärverein und die Bürger Mühl -
burgS . Von Freiburg war ein Vertreter für Hrn . Erzbischof
Orbio anwesend . Auf dem Festplatz wurde von Hrn . Kaplan
Beuchert auS Karlsruhe die Urkunde verlesen , Hr . Stadt¬
pfarrer Benz aus Karlsruhe hielt daran aokuüpfend eine An¬
sprache , wobei er namentlich daS gute und friedliche Zusammen¬
leben der kathol . und evaugel . Einwohner MühlburgS hervorhob .
Zum Schluß fand im Gasthaus »um „Hirsch " ein Festessen statt .
Die neue Kirche ist für die kathol . Einwohner MühlburgS und
GrünwinkelS bestimmt . Der Bau kostet 150,000 M .

» (Ertrunken ) ist gestern beim Baden bei Maxau der
Stuck. arek . Armbruster aus Offenburg .

(Allgemeine BolkS - Bibliothek .) Vom 23 . bis 29 .
Juui sind auSgeliehen 429 Bände .

st" airn , 18 . Juni . ( Seine Majestät der Kaiser )
bat dem „ Bdbl .

" zufolge die Gnade gehabt , am 26 . d . M . in
EmS dem Oberbürgermeister Gönner in Angelegenheiten deS
Lotterieunternehmen - der Stadtgemcinde Baden zur Eihaltung
der Baden - Jffezheimer Pferdewettrenuen eine Audienz zu er-
theilen , nach deren Beendigung Seine Majestät seinen Besuch in
Baden für den Herbst in Aussicht zu stellen geruhte .

XX Lörrach , 28 . Juni . (Reifeprüfung . ) Nachdem in
der vorigen Woche die schriftliche Abiturientenprüfung am hie^
figen Gymnasium stattgehabt , folgte gestern unter Leitung deS
Kommissär - deS Großh . ObcrschulrathS , Herrn Oberschulrath
vr . v . Sallwürck , die mündliche Prüfung . Das sofort von
dem Herrn Prüfungskommiffär mit dem Lehrerkollegium festge¬
stellte Resultat ergab , daß die sämmtlichen zur Prüfung zuge¬
lassen n Oberprimaner , 7 an der Zahl , das Reifezcugniß zur
Universität erhielten . Der achte Schüler der Oberprima , erst an
Ostern d . I . eingetreten , wird sich auf Ostern k. I . der Prüfung
unterziehen . So hat unser junges Gymnasium die erste Abi -
turiemenprüfung mit Ehren bestanden , und es ist das erfreuliche
Resultat ein neues vollwichtiges Zeugniß für die treue , fleißige
Arbeit der Lehrer und für die energische, sachkundige Leitung der
Anstalt . Möge es dem ferneren einmüthigen Zusammenwirken
dieser Faktoren gelingen , unser Oberländer Gymnasium dauernd
in blühendem Stande zu erhalten , es auf immer höhere Stufen
der Leistungsfähigkeit zu erheben .

L Freibnrg , 29 . Juni . ( H a nd w e r k er v e r s am m lun g.
Stiftungsfest . Wahlen .) Jn der Gambrinushalle fand
gestern Abend eine sehr zahlreich besuchte Handwerkerver -
fammlung statt , in welcher die in verschiedenen Städten deS
Landes auftretenden Mannheimer „ Referenten " Hcckner und
Krieg über die Nsthwendigkeit der korporativen Handwerker -
Vereinigungen und die Stellung der heutigen Handwerkerbewe¬
gung zu der angeordneten klcingewerblichen Untersuchung längere
Vorträge hielten . Ja Folge derselben wurden lebhafte Proteste
der Socialdemokcaten laut , für welche Schreiner Bopp von
hier daS Wort ergriff . Die Verhandlungen arttten schließlich in
tobendes Geschrei aus und die zahlreich vertretenen Socialdemo¬
kraten verließen unter Protest den Saal . Der ziemlich resultat¬
los verlaufenen Versammlung vermögen wir ein erhebliches Ge¬
wicht nicht beizulegen . — Heule feiert der fröhlich aufbtühende
Freiburger Männer - Gesangverein sein erstes Stiftungs¬
fest mit Fahnenweihe . Es herrschte viel Leben in der Stadt , da
eine Reihe von auswärtigen Gesangvereinen zur Verherrlichung
des Festes und zur Mitwirkung bei dem unter großem Beifall
verlaufenen Konzerte in der Sängerhalle hier eingetroffen waren .
Jn dem stattlichen Zuge der sich um ' ,

'z3 Uhr zur Sängerhalle
begab , bemerkten mir außer dem Festvcrein mehrere hiesige
Vereine , sodann solche aus Waldkirch , Kollmar , Königschaffhausen .
Endingen , Breisach , Staufen , Emmendingea , Mülhausen i . E .
Heute Abend findet ein Bankett in der Säagerhalle statt . —
Morgen ist der Schluß der Stadtverordnetenwahlen mit
2 Ersatzwahlen welche die Klasse der Höchstbesteuerten vor¬
zunehmen hat . Es steht außer allem Zweifel , daß die von den
Liberalen voraeschlagcnen Herren Bankier Julius Mez und
Privatmann H . Ficke die Mehrzahl der Stimmen auf sich ver¬
einigen werden .

^ Tt . Blasien , 28 . Juni - (Zustimmungstelegramm
an den Reichskanzler . ) Soeben ging folgendes Telegramm
von hier ab :

Seiner Durchlaucht dem Reichskanzler Fürst Bismarck !
Begeisterte Zustimmung und ehrfurchtsvollen Dank für das

energische Eintreten zu Gunsten der überseeischen Interessen
Deutschlands von der Südgrenze des Reiches !

Folgen zahlreiche Unterschriften der hiesigen Einwohnerschaft ,
darunter auch unseres Landtags - Abgeordneten und sämmtlicher
Staats - und Gemeindedeamten , sowie auS der Mitte der jetzt
hier weilenden Kurgäste .

— Vom Bodensee , 29 . Juni . (Der 6 . oberrheinische
Aerztetag wird unter dem Vorsitz des Herrn Geh . HofrathS
Prof . vr . Bäumler am Donnerstag den 17 . Juli d . I . in
Fr ei bürg abgehalten werden . Am Vormittag werden die
Herren Professoren Mauz , Hegar , Bäumler und Kraske klinische
Demonstationen abhalten und nach denselben Herr Professor
Schottelius im pathologischen Institut die wichtigsten Formender
Pathologenen Pilze und die Koch' schen Züchtungsapparate demon -
striren . Für die um 12 Uhr Mittags im Hörsaale der Anatomie
stattfindende Sitzung sind Vorträge der Herren Eschbacher ,
Kraske , Bäumler , Hegar , Wiedow , Kirn , Hack und Thomas
angemeldet . An die Sitzung wird sich um 3 Uhr Nachmittag -
ein gemeinsames Mahl im „ Zähringer Hof " anschließen . Der
Verein Freiburger Arzte hat zu der bevorstehenden Versammlung
alle im oberen Rheingebiet wohnenden Kollegen in freundlichster
Weise eiogeladen .

Koustauz , 28 . Juni . (Besichtigung . Schiffsbau .)
Die Besichtigung deS Landwehr - Bataillons durch Se . König !.
Hoheit den Groß Herzog nahm gestern einen schönen , in jeder
Hinsicht befriedigenden Verlauf . Der Großherzog war 8 Uhr
Morgens zu Pferd in Begleitung eines Adjutanten auf dem
Exerzierplatz eingetroffen , wo die Hebungen alsbald ihren Anfang
nahmen . Se . König ! . Hoheit der Großherzog sprach zunächst
den Offizieren seine Anerkennung auS und wandte sich fodau »
direkt an daS Landwehr - Bataillon , um seiner Befriedigung über
die Leistungen desselben Ausdruck zu geben . Se . König !. Hoheit
legte den Landwehr -Männern an ' s Herz , die Hingebung und daS
treue Pflichtbewußtsein , das sie in den soeben vorgeführteu Lei¬
stungen an den Tag gelegt haben , auch in ihrem bürgerlichen
Berufe überall zu bethätigen , wenn sie nun wieder in ihre Hei -
math zurückkehren. Dabei dürfe er die zuversichtliche Hoffnung
auSsprechen » daß es ihnen erspart bleiben werde , jene Tugenden
in der schwersten Probe , im Kriege , bewähren zu müssen . Zum
Schluß forderte Seine Königliche Hoheit daS Bataillon zu einem
Hurrah auf den obersten Kriegsherrn , Se . Maj . den Kaiser
Wilhelm auf . Die Mannschaften , auf welche die Worte Seiner
Königlichen Hoheit ersichtlich einen tiefen Eindruck gemacht hat¬
ten . stimmten mit freudiger Begeisterung in das Hurrah ein.
Nachdem sodann Oberst v . Fragstein auf Seine Königliche Ho¬
heit ein mit derselben Begeisterung aufgenommeneS Hurrah aus »
gebracht hatte , verabschiedete sich der Großherzog und das Ba '
taillon marschirte unter klingendem Spiele in die Stadt zurück.
Mittags fand im „ Konstanzer Hof " ein Diner für die Offiziere
statt . Mit der Besichtigung sind die diesjährigen Hebungen der
Landwehr , die heute wieder in die Heimath entlassen wird , zu
Ende . — Mit dem 1 . Juli wird auf der hiesigen Weifte mit dem
Bau des österreichischen SalondampferS „ Kaiser Franz Josef I ."

begonnen werden . Bis zu diesem Zeitpunkt muß die Werfte ge¬
räumt fein . Die badischen Dampfboote befinden sich gegenwärtig
alle im Dienst bis auf die „Germania " und den verunglückte »
„Leopold " . Nachdem bei letzterem die Hauptreparaturen beendet
sind , wurde derselbe heute Vormittag vom Stapel gelassen . ( K . Z .)



» Meine Nachrichten auS dem Großherzogthnm . Aus
Meßkirch wird berichtet , daß der Großh . Oberförster Paul
Er har dt erschaffen in der Nähe der Lohmühle auf der Weiher¬
wiese aufgefunden worden . Der Verstorbene soll , mit dem Ge¬
wehre seine Wohnung verlassen haben und fand man den Leich¬
nam hinter einem sog . Birtink , liegend , mit einer Schußwunde
am Kopfe und daS Gewehr ru Füßen desselben. Ob der Ver¬
storbene sich selbst ein Leid angethan , oder ob eia Unglücksfall
vorliegt , läßt sich noch nicht mit Gewißheit sagen . — In Mann¬
heim ertrank in der Nacht vom Samstag auf Sonntag im
Rhewvorlanbe ein Rheivschiffer . Derselbe siel auS Unachtsamkeit
über Bord und kam nicht wieder zum Vorschein .

Theater und Kunst .
— Ic . (B il s e - Kon z er t .) Gestern Abend gab die bestre-

nommirte Bilse 'sche Kapelle in dem zur Zeit so anziehenden , in
sein schönstes Blättergrwand gekleideten Stadtgarten ihr erstes
Konzert . Herr Bilse ist unS Karlsruhern ein lieber , bei seinem
jedesmaligen Erscheinen mit aufrichtiger Freude begrüßter Gast
geworden ; dies bewies gestern Abend das «volle Haus ", resp .
der in allen seiueu Theilen mit Kunst - und Naturfreunden voll
besetzte Garten , welche die leiblichen und geistigen Erfrischungen
mit sichtlichem Behagen in sich aufnahmen . Die Bilse 'sche Ka¬
pelle hat unS auf ' s neue erfreut und entzückt durch die Sicher¬
heit , Einheitlichkeit und Abrundung ihres Spiels , wie nicht min¬
der durch gut musikalische Art , daS Feuer und die feine Ab¬
stufung des Vortrags . Es war nur der Uebelstand zu beklagen ,
daß gerade bei den musikalisch werthvollsten Stücken manche
Feinheiten verwischt wurden , weil dieselben eben nur für einen
geschloffenen Raum und nicht für das Freie berechnet sind . Von
den Orchesteraummern verdienen besondere Erwähnung : die zwei
charakteristischen Stücke von Rubinstcin , die edle, Kreißende
Leonore - Ouverture Nr . 3, die pikante , farbenprächtige Musik
zum Ballet „ Sylvia " von DelibeS und die schwungvolle Tel ?
Ouvertüre . Die Solovorträge der Herren Tivadar Nachöz ,
Charles Mole und Hugo Türpe riefen förmliche Beifalls¬
stürme hervor . Herr Nachez ist ein Geiger vorzüglichster Art ,
der mit einer weichen, einschmeichelnden, in der Cantilene viel¬
leicht etwas zu schwelgerisch- tremolirenden Tangebung eine er¬
staunliche Technik und einen temperamentvollen Vortrag verbin¬
det . Die beiden anderen Künstler erwiesen sich gleichfalls als
Virtuosen ihres Instrumentes ; namentlich schien der weiche, ge¬
sangvolle Ton . welchen Herr Türpe dem Carnet ä Piston ent¬
lockte . den Zuhörern und Zuhörerinnen sehr zu Herzen zu gehen .

** Karlsruhe . 30 . Juni . (Kunstnotizen .) Wie Shske -
speare ' s „ Macbeth "

, so wird nun auch „ Romeo und Julia "
von Richepin für das Porte - Saint - Martin - Theater in Paris
französisch bearbeitet , damit Sarah B e r n h a r d t als Romeo
auftreten kann . — Maurus Jokai hat sein Drama „ Der Gold¬
mensch" vollendet und soll dasselbe gleichzeitig in Wien und in
Pest zur Aufführung gelangen . Die deutsche Bearbeitung ist
von Schnitzer . — Eine bisher unbekannte Partitur von Meyer¬
beer zu dem Drama des französischen Schriftstellers Blace de
Bmy „ l,a jeunesse ä « Voetbe " ist in Paris entdeckt worden . —
Paul Lindau hat sich aus der weltstädtischen Atmosphäre nach
Schandau zurückgezogen, um dort an einem Drama , dessen Stoff
dem vielbewegten modernen Leben entnommen ist , ungestört
arbeiten zu können. — Der Klavierauszug von V . E . Neßler ' s
Oper „ D er Tromp eter v on S ä ckin g en "

, die bis jetzt
bereits von 23 Opern bühnen zur Aufführung erworben
wurde , wird nächsten Monat im Verlag von Jul . Schuberth
u . Co . in Leipzig erscheinen. - Die Große Oper in Paris
hat cs in den ersten 5 Monaten d . I . schon zu einem Defizit
von 157 ,MO Frcs . gebracht ; im vorigen Jahre betrug das Defizit
nur 104,000 Frcs . im Ganzen . Bessere Geschäfte machten das
Ille Lire kranyais , das von Anfang November 1883 bis
Juni d . I . 300,000 Frcs . Ueberschuß erzielte , dasOdeon ,
welches die Einnahme resp . den Reingewinn vom vorigen Jahre ,
nämlich 12,858 Frcs . , dieses Jahr überholen wird , und die Oxö ra
oomiqus , deren Reingewinn vom 1 . Juli 1883 bis heute etwa
98,OM Frcs . beträgt . — Unser Tenorist Oberländer hat sich
bei den Vorstellungen der Deutschen Oper im Coventgarden -
Theater freundlicher Anerkennung zu erfreuen . Der Sänger trat
als Erik , Walther Stolzing und Florestan vor das Londoner Pu¬
blikum . Hr . Oberländer wird als einer der bemerkenswertheren
deutschen Tenoristen bezeichnet : er besitze Stimme , obschon
man nicht sagen könne , daß er sie in allen Lagen richtig ver¬
wende . Sein „ Walther " wird , trotz Gudehus , als der beste der
Operntruppe bezeichnet. — Frau Lucca fällt über die Musik -
liebe und das Musikverständniß der Engländer ein höchst ungün¬
stiges Urtheil . Sie sagt : „ Ich verstehe nicht . wozu die Eng¬
länder überhaupt in die Oper gehen . Der Musik wegen kommen
sie nicht, das steht fest , denn sie sitzen da und hören zu , unbe¬
wegt und unbeweglich , als wären sie alle aus Holz geschnitzt.
Nur die Gewohnheit führt sie hiu . Es ist.Mode , über die Oper
zu sprechen, und deshalb gehen sie hin . Wenn sie Liebe zur Musik
hätten , brächten sie eS nimmer fertig , aus dem Hause zu laufen ,
ehe der Vorhang gefallen . " Das liebste Publikum sind ihr die
Berliner und dann die Wiener . Sie sagt darüber : „ Ja Berlin
ist mau wärmer , ja enthusiastischer als in Wien . Und man scheint
dort auch ein tiefergehendes Verständniß für Musik zu besitzen
alS in Wien ."

) ( KarlSrnhe . 30 . Juni . (DaS zweite Kabinet ) in der
Lotterieausstelluug des Vereins bildender Künstler enthält fol¬
gende Gemälde : „Araber " von Richard Strebe ! , „ Italienische
Landschaft " von Wilh . Reuter . „Pappenheimer " von Heinr .
Issel , „AufziehcndeS Gewitter " von Fräulein v . Freyberg -
Eiseaberg , „ die Neugierige " von Prof . A . V is ch er , einen
Studienkopf von K . Brünner , einen Mädchenkopf von K -
Stockmeyer , „ an der Stadtmauer von Jerusalem " von Prof .
K . Schirm in Breslau , „bei Bordighera " von G . Zorn .
„Abend nach dem Regen " von B . Buttersack , „in der Küche "

von Fräulein H . v . Marsch alk . „im Sommer " von Wein¬
gärtner in Paris , eia Blumeostück von Frau Kallmorgen -
Hormuth , „italienisches Mädchen " von Fräul . M . Gratz .
Studikukopf von Fräul . Stephan , „ am Hiutersee " von Prof .
Knorr » „ italienische Landschaft " von Lugo in Freiburg , Stu -
dieukopf von R . Dold , weibliche Figur von W . Döring ,
„Rose im Glase " von Schubring in Berlin . „Staffage "
(Aquarelle ) von T . W . Aller S . „ Abeudstimmung " von Konrad
Lessing in Berlin , „ Korbflechter " von W . Schmitt , „ an
der südfranzösischen Küste " von Sch « bring , „in Langenstein¬
bach" von K . Weis ser in Heidelberg , „ Dorfstraße " von Fr .
Wernicke in Dresden . — Von den kleineren Gewinnen , die aber
theilwnse von sehr hohem Werth , sei au erster Stelle »das Präch¬
tige Photographiealbum mit 7 gemalten Umrahmungen von der
Meisterhand der Frau Prof . Alwine Schrödter als einer der
wünschrnSwerthesteo Gewinnste hervorgehoben , ferner Handzeich -
vuogen und Aquarelle von Petzet , Allers , Bergmaun .

Schuster , Weber , Becker und Plock , ein Schachbrett in
gemalter Umrahmung von Frau Hesse . Holzbrand - Bilder ,
Photographien , Radirungen , Majoliken , Thonfiguren . Nach¬
ahmungen vcnetiavischer auS der Werkstätte von C . Sickler u . a . m.
Ferner ist eine Reihe von Bildern . die dem Unternehmen ge¬
schenkt sind , um zu Gunsten desselben verkauft zu werden ,ausgestellt : „San Sabas in der Wildniß von Prof . Bracht
in Berlin , „Roscnduft " von Borgmann , „ aus Venedig " von
Dittweiler , Kinderkopf von F . Grässel , „der kleine
Beerensammler " von W . H a s eman . „ Schwarzwälder Bäuerin "
von Häusler , Frauenkopf von Heysser (bereits verkauft ) ,
„ Billa d ' Este " von Kanoldt , „ Frühling " von O . Kenn » er ,
„ Disteln " von Frau Hermine Schmidt v . Preuschen (ver¬
kauft) . „ bei Nervi " von P . Ra v en st ein , „ auS der Campagna "
von M . Roman . Wir können schließlich nur wünschen , daß
das mit großer Liebe und Sorgfalt vorbereitete , von so aner -
kennenswerther Opferwilligkeit getragene Unternehmen die gehoffte
Unterstützung des Publikums durch entsprechende Abnahme von
Loosen finden möge .

Verschiedenes .
— Hameln , 28 . Juni . (Heute Nachmittag begann ,begünstigt von dem schönstenWetter , dasRatten -

fänger - Fest ) mit dem Zuge , welcher die Austreibung der Rat¬
ten darstellte . Derselbe wurde durch ein MusikcorpS in der
Tracht deS 13 . Jahrhunderts eröffnet ; dem MusikcorpS folgte
der Rattenfänger Singulf » welchem sich 4M Kinder in Ratten¬
kostüm anschloffen . Dem Volksfest auf dem Felsenkeller wohnten
gegen 6000 Personen bei. Die Feier in der elektrisch erleuchteten
und prachtvoll dekorirteu Festhalle wurde durch einen Prolog er¬
öffnet . auf welchen nach der Wolff ' schen Dichtung gestellte Bil¬
der folgten .

K Mülhausen , 25 . Juni . (Der achte Oberelsässisch e
Lehrertag ) wurde hier gestern unter sehr zahlreicher Betheili¬
gung von Seiten deS Lehrerpersonals abgehalten , der Sitzungim Börsensaal wohnten zwischen 6 - und 7M Personen an , wäh¬
rend bei dem im Centralhotel eingenommene » Mittagsmahl sich171 Mitglieder betheiligten . Der Hauplvortrag wurde voa Hcn .
Lehrer Vulhop hier gehalten , er handelte über die Bedeutungund den Stand der neuesten Bestrebungen auf dem Gebiete der
Schul - Gesundheitspflege . Die fünf aufgestellten Thesen lautete « :
1) Von allen Schulübeln , deren Erzeugung und Begünstigungder Schule zur Last gelegt wird , ist die Kurzsichtigkeit dasjenige ,
dessen ursächlicher Zusammenhang mit der Schule durch exakteund ausgedehnte Untersuchungen nachgewiesen ist . ( Mit Stimmen¬
mehrheit angenommen .) 2) Die unserer Jugend schuldige Rück¬
sicht auf die Gesundheit der Augen erfordert außer einer guten
Beleuchtung der Schulräume die Herstellung einer Druckschriftin den Schulbüchern , deren Beschaffenheit durch ärztliche Autori¬
täten bis in ihre Einzelheiten bereits normirt sind . (Ebenfalls
angenommen .) 3) Im Interesse der Vereinfachung des Unter¬
richts ist außerdem auch die ausschließliche Einführung der la¬
teinischen Druck - und Schreibschrift wünschenswerth . Auch dieseThese kam zur Annahme , als aber dann der Vortragende zurFormirung eines förmlichen Antrags an die Kaiser !. Regierungüberging , um derselben den Wunsch des Oberelsässischen Lehrer¬tags zu übermitteln , da trat denn doch noch zur elften StundeHr - Lehrer Müller mit den Wirten auf : „ Wir wollen mit demAnträge warten , bis alle Zeitungen und alle Bücher mit lateini¬scher Schrift gedruckt werden .

"
Bemerkenswerth ist ferner , daßnur ein geborener Elsässer . Hr . Marter , für Beibehaltung der

deutschen Schriftzeichen auftrat . indem er auf sehr humoristischeWeise fern Bedauern zum Ausdruck brachte , daß man ss leicht¬hin diese Eigenthümlichkeit der Muttersprache aufgeben wolle .Die vierte These beschäftigte sich mit der Anschaffung von Sub¬
sellien. deren mehrere , nach Kaorr 'schem System , im Saal Auf¬stellung erhalten hatten , während die fünfte These eine Warnungerhob , damit die Volksschule nicht auch der Vorwurf treffe . sieüberbürde ihre Schüler .

Schweizer Bergführer Emil Boß undUlrrch Kaufmann ) , welche den englischen Bergsteiger S . Greenauf seiner Tour nach dem Mount Cook begleiteten , sind vonihrer weit größer « Tour nach den Himalaya - Bergen » die6 ° " üj bekannten Bergsteiger Graham unternahmen , zu -
rückgekehrt. In seinem Bericht an die „ Royal Geographica !Society spendet der Letztere den bewunderungswürdigen Eigen¬schaften seiner beiden Begleiter daS größte Lob. Graham hatauf seiner Reise den höchsten Punkt erreicht , auf den bisher ein

Bergsteiger gelangt ist. Sir Joseph Hooker, welcher den 18,400
Fuß hohen Donkia -Paß bewältigt hatte , blieb schließlich auf einem
Punkt , der 19 - bis 20,OM Fuß hoch war , stehen. Den höchsten
Punkt , den Graham erstieg, schätzt er auf 22,7M Fuß , und zwar
war der Gipfel deS Berges noch weitere 600 Fuß höher ; ihn zu er¬
klimmen verhinderte die Reisenden der schneidende Wind und eia
Hagelsturm . Die letzte Höhe war ein von reinem Eis gebildeter
Abhang von 45 — 60 Grad Senkung .

Karlsruhe , »0 . Juni . Bei der heute stattgehabten Gewinn -
z

'
iehung der Großh . Bad . 35 - fl . - Loose fielen auf

nachstehende 10 Nummern die höchsten Treffer , und zwar je
1000 fl . - -- 1814 M . 29 Pf . : 4739 49499 52085 87027 164736
183944 324382 345095 388557 389628.

Nensfts Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30 . Juni . Fürst und Fürstin Bismarck reisten
heute Vormittag nach Varzin ab .

Paris , 30 . Juni . Aus Algier wird vom 29 . Juni
gemeldet : In Folge von Streitigkeiten zwischen Konskri -
birten , wobei es zu Schlägereien kam , entstanden Aus¬
schreitungen gegen die Juden . Mehrere jüdische Häuser
wurden geplündert . Die Behörde stellte die Ruhe wieder
her ; die Schuldigen sind verhaftet .

Marseille , 30 . Juni . Das Standesamt registrirte heute
Morgen 5 in letzter Nacht vorgekommene Choleratodesfälle .

Christian !», 30 . Juni . Ein großer festlich geordneter
Zug mit etwa 30 Fahnen begab sich gestern Abend nachdem Schlosse und dem Storthing und brachte dem Königund der Königin , welche auf dem Balkon des Schlosse «
erschienen , begeisterte Ovationen dar .

Odessa , 30 . Juni . In Folge Auftretens der Cholerain Indien ist für alle aus Indien und China mit reinem
Patent ankommenden Schiffe eine 24stündige Beobachtung ,
für die mit unreinem Patent eine 14tägige Beobachtung
angeordnet . Die aus Indien und China via . Alexandrien
und Port Said anlangenden Fahrzeuge werden einer Me¬
dizinalinspektion unterworfen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .
Geburten . 28 . Juni . Karolilie Wilh . , V . : Karl F . Gut¬

mann . Hauptlehrer . — PiuS Adolf , V . : Ad . Steiner , Gastwirthund Weinhändl .er. — Agnes . V : Rob . Meyer . Zahlmeister . —
29 . Juni - Julius Oskar , V . : Dan . Cahnmann , Kaufmann .Eheaufgebo l e . 28 . Juni . August Werner von Schlüchtern ,Sergeant hier , mit Johanna Wörthle von Schlüchtern . —
30 . Juni . Heinrich Hartmann von Mannheim . Bautechniker hier ,mit Maria Gagel von Heidelberg . — Josef Förderer vonStupferich , Steuereinnehmerei Gehilfe hier , mit Josefine Abbathvon Mühlhausen . — Eustachius Soll von Biberach , Lokomotiv¬
führer hier , mit Paul . Gierich Wwe . , geb. Seitz , von Bla - .' enloch.Todesfälle . 28 . Juni . August , 4 M . 22 T . , V . : Fabrik¬arbeiter Schiller . — Johanna . Ehefrau von LokomotivführerBusam . 43 I . — 29 . Juni . Karl , 8 M . , V . : Schneider Hurrle .Sonstige Famuiennachrichteu . Gestorben : Pfarrer I .I . Achstetter zu Poppenhausen , 79 I .
Witterungsbeobachtunqen der Meteorologischen Stativ « Karlsruhe .

Juni
Barom . Thermom .

in 0 .
Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel .

28 Nachts s Uhr 754 .9 -i- 16 .5 88 63 NE , klar29 . MrgS. 7 Uhr 753 .6 ^ 15 .4 7 .8 59 NE ,
. MttgS . r lihr 751 . 7 4 -21 .4 5 .8 31 NE .
. Nacht - » Uhr 751 .3 f - 15.8 9 .7 73 E -,30 . Mrg ». 7 Uhr 753 .0 4-16 .5 8 .9 64 SSE , bewölkt

, « ttgS . S Uhr 7530 4-23.0 97 47 E . sehr bew .
Wasserstau - des Rheins . Maxau . 29. Juni . MrgS 4 .33 m.gefallen 6 <- m . — 30 . Juni , Mr »s . 4 .37 gestiegen 4 em .
Rheiu - Wafserwärme vom 30 . Juni : 16 Grad .

Wittermrgsaussichte » für Dienstag, 1 . Juli .
ES ist keine wesentliche Aenderung des gegenwärtig herr¬schenden WetterS zu erwarten .

Wctternachrichten-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 30 . Juni , Morgens 8 Uhr.

' " "
765

11 ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30
StaatSpapter «.

4 °/,R « chsanleihe 103
4°/,Preuß . Cons . I02 " /„4°/, Baden in fl. 101' /, ,4°/, „ i. Mrk . 102»,,
Oester . Goldrente 854 ,

„ Silberr . 67°/,4°/, Ungar . Goldr . 76»/„
1877er Russen 94 ' /,,H . Orientanleihe 57 »»/, ,
Italiener 93 ' /,
Egypter 58" /,«Banke«.
Kreditaktien 250 '/.
DiSconto - Tomm . 195 ' /.
BaSler Bankver . 135»,,
DarmstädterBank 150 ' ,
Wien . Bankverein 87' /«

vahuaktie « .
Staatsbahn 263' ,
Lombarden 120' /,
Galizier 237'.,

Juni 1884.
lBuschtehrader
Nordwestbaho
Elbthal
Mecklenburger
Hess . Ludwig
Lübrck -Büchen

jGotthard
Loose, Wechsel re.

Oest . Loose 1860 119 ' /»
Wechsel a . « mst.

, Land .
» Paris
. Wien

NapoleonSd 'or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester . .

N a ch b S r f e.
Kreditaktie» 250 '/»
StaaiSbaho 264
Lombarden 120 °/»
Tendenz : still .

159 '/,
148

155 »,,
198 ' ,.
109 " ,
165 »/»
103 ° ,

188 .52
30 .41
81 .12

167 .47
16 .22

37 «
107

152 » ,

Berlin .
Oest . Areditakt .

» StaatSbahu 530.—
Lombarden 243.
Disco .-Comwao . 195.
Laurahütte
Dortmunder 68.
Marienburger 76.
Böhm . Nordbaho —

Tendenz : —

1 Wie «.
502 .50 Kreditaktien

Marknoteu
Tendenz : —

Paris .
106.204 »/? /, Anleihe

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

297 .30
59 .60

106 .84
59

291
620

c, . St «. v Eometrstche Maximum , welches gestern über Südschweden lag , ist mit etwas zunehmenderArstevfität ostnordostwärtS nach Finnland fortgeschritten . Eine Zone relativ niedrigen Luftdrucks erstreckt sich vom Nordwestea der
^ dalkan - Halbinsel hin . Bei schwachen , im Norde « meist östlichen , imSüden umlaufenden Winden rst das Witter über Centraleuropa cm Westen heiter und trocken , im Osten wolkig bis trübe und

^ r-
D -e Temperatur ist über Ostmitteleuropa allenthalbeu gestiegen , im Weste« durchschnittlichweucg verändert , m Deutschland liegt sie stellenweise über der normalen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
G . 57 . Meßkirch . Tief -

I erschüttert zeige ich Freun -
den und Bekannten an , daß

mein lieber Mann ,
Paul Ehrhardt ,

Großh . Sad . Oberförster ,
heute frühe unerwartet rasch ge¬
storben ist .

Dieses statt besonderer Anzeige .
Meßkirch , den 28 . Juni 1884 .

Die trauernde Wittwe .

* Todesanzeige .
G . 56 . Basel . Unfern

Verwandten und Freunden
zeigen wir hiemit an , daß

unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Meck
am Samstag dem 28 . Juni d . I
durch den Tod ron seinen langen
und schweren Leiden erlöst wurde .

Basel , den 29 . Juni 1881 .

_ I . Meck , Kaufman n .

Anstalt für schwachsinnige
Linder in Mosbach .

Das Jahresfest findet Mittwoch
de » s Juli , Nachmittags 2 Uhr . in
der evang . K >rche in Mos back statt .
Die Freunde der Anstalt find herzlich
zur Tbeilnahme an der Feier eingeladen .
Herr Pf . Kahser von Karlsruhe und
Herr Inspektor Schall von Stetten
(Württemb .) werden sprech en . E .996 .

Ladnerin - Gesuch !
F 933,3 . Für ein größeres Kurz ,

Garn - Ls Strumpfwaaren - Geschäft
in wird eine ge
wandte , tüchtige Verkäuferin ge¬
sucht . Nur solche , welche mit der
Branche vollständig vertrant sind ,
wolle » ihre Offerten bei der Ex
pedition d . Blattes unter Chiffre
-N . LOS einreichen _

Hotel -Verkauf .
EÄ altrcnommirtes Hotel mit

iübscher Gartenwirthsckaft in einer
großen Bäderstadt Deutschlands
st sofort wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers billig zu verkaufen und
NtchereS zu erfragen durch Urban
Schmitt , Haupt - Central Bureau ,
Blumenstr . 4 , Karlsruhe .

RS . Auch einige kleine Hotels sind
mir zum Verkauf an die Hand ge¬
geben . F 941 .2.

, 3,7V5, »W Mett
getheilt auf Hypotheken

«»Wiechel ,
4V' "/° - Kausschilliine werden schon mit
1 »/o Nachlaß übcruommcn . Näheres
unter Einsendung von Berlagssckeinen
u . s . w . durch Urban Schmitt , Hypo¬
theken - Geschäft , Blumenstraße 4 in
Karlsruh

^ ^ ^ . F,669
^
5

^

^ 6 .595.20 . ZÄ/Trs/sra » / ^

Z Z

x . . . Z

ÄvLLevnrvntaAcNirr

acht Käusker
'
sche . A « sr . er »h .

E .968,2 . <7. F-'.

Nachträglich zu unserer Anzeige vom 28 . d . Mts . geben wir hiermit bekannt ,
daß Seine Erlaucht der Herr Graf Emich z « Lemingen -Neu - ena « auch die¬

jenigen

Gräflich Leiningen - Neudermu 'schen
4 "

« Obligationen ,
welche am 29 . Januar 1831 zur Heimzahlung per 1. Juli 1885 verloost wurden , in

Gemäßheit Artikel II des Anleihe -Vertrags zur Heimzahlung auf 1 . Januar 1885

kündigt.
Karlsruhe , den 30 . Juni 1884 .

sn, 6 ücküllsr L Oons .

UationsII . Solid . Silliß - !
klormal-8chulbän!re .

^ Uen Lsmelnäen uuä Helirrmst- It n
üriogsud empkodlso.

Rrauco Sisterunx . krospoets gratis .
E' si 'I SlldnIbauIrkLlrik

8vl »8ii « «i ptzi iltzickelberg.

IsnHypothek auszuleihen .
Zreler kauft billig . Nerlag -

_ schein (mit Ruckmarke ) an
L,. L^ IsiI , Z 592 . 14.

Zu verkaufen :
. Ein Paar Pferde ( Apfcl -' und Mohreuschimmet ) ,

5 - 7jährig , Wallache » ,
l LS —17 Faust hoch , eiu -

getretener Vcrhä tuisse
halber billig . Näheres bei der
Expedition d Bl . und bei Herrn
B . Haberstroh in Karlsruhe ,
Steinstraße 5 . F .98S .2.

heidelberg-8peyerer
Man ; am 31.

Aktiva

Eismbahngesellschafl.
Dezember 1883 .

Passiva .

Es wurde übersehen , die am 1 . Oktober 1883 verfallene » 120 . -

zulösen , welche am 1 . April 1884 verwechselt worden stad .

Der Mfstchtsrath

Coupons unserer 4 "/, rhein . Pfandbriefe ab -
G .41 .

Der Worstand.

Heid elberg -Sp ey erer Eis enb ahn Gesellsch aft .
Laut Beschluß der gestrigen Generalversammlung wird der Dividendenschein Nr 10

vom 1 . Juli ab mit Mk . 4 .— bei dem Vorstande unserer Gesellschaft , Herrn t ). Nil .
hier , sowie bei der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . Main eingelöst .

Heidelberg, den 23. Juni 1884 .
G .41 a .

E .829 .S . Karlsruhe .

XXIII . Congreß für innere Mlsston.
Mit Bezugnahme auf den kürzlich erschienenen Aufruf erlaubt sich daS

Unterzeichnete Wohnungskomitö für den Congreß die ergebenste Bitte an unsere
werthen Gemeindegenossen zu richten , uns Freiquartiere zur Verfügung zu
stellen . Die betreffenden Anmeldelisten liegen bei den Unterzeichneten auf .
Auch wöblirte Zimmer , welche über die Congreßtage zu mäßigen Preisen ver-
miethet werden wollen , bitten wir uns anzuzeigev .

Das Wohmrngskomitv :
Buchhandlung von Müller « Graff , Zähringerstraße 94 und

Seminarstraße 6.
Pfarrer Kayser , Bureau der Stadtmission , Adlerstraße 23.
Lederhä .ndler Knanß , Kaiscrstraße 61 .
Notariaisinspektvr Kratt , Stephanienstraße 4
Stadtrath Römhildt , Akademiestraße 1 .
Architekt Rupp , Werderstraße 37.
Hoskellermeister Schwivdt , Zirkel 1 .
Rentner Stumpf , Amalienstraße 11 .

Rheinische Creditbank
Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬

papiere verschlossen zur Aufbewahrung « nd offen zur Berwaltnug
in Depot nehmen . den An und Verkauf von Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Divideudenscheine ,
die Kontrole über Auslassung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vvllbezahlte Papiere u . s. w.

Z .64i .i 4 . Filiale see Ktisinisotikn Lreäilbanlc .

M ff , VÖgSliN jü LÄ8IÄ6 .
Neuestes tioäsll : lireuLsailißs kmemos mit OsIIoresouaurboileu . — Instruments
von ötvrrasllbonävr Wirkung ru mittslkobsn kreise » . — Kebrjäkrlgs Ksrantlo !

ss34 . 3 . Offene
Magazinier - Stelle .

In einem Garn - , Kurz - Sk Strnnipf -
Waareu - Geschäfte in
ist eine Magazinier - Stelle baldigst
zu besetzen — Nur solche junge
Leute , welche mit der Brauche
vollständig vertraut find , wolle «
ihre Offerte « unter ^ . LOV bei der
Exp ed . d . Blattes einreichen .

mehrere jüngere und
, Kellner finden Jah¬

resstelle durch Urban Schmitt ,
aupt - Central - Bureau , Blumenstr 4,
arlsruhe . F .938,3 .

SÄU2SS
llolllLcien .. . Alto-ks

s ^ /iIb,H !IMÄttN8,sismschoiä .
/ mstents/n .

Perm . Bekanntmachuugeu ^
E . 1000 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Prüfung in den Fächern

der speziellen theoretischen Vor¬
bildung der Forstkandidaten für
1884 betr .

Die diesjährige Prüfung in dm Fä¬
chern der speziellen theoretischen Vor¬
bildung der Forstkandidaten beginnt

Mittwoch de » 1 . Oktober d . I .
Die Anmeldungen zu derselben haben

spätestens bis zum 15. September d . I .
uvier Vorlage der nach Artikel 5 Abs . 1
der landesherrlichen Verordnung vom
14. März 1879 (Ges .-u . B .O . Bl . Nr . XII
S . 153^ erforderlichen Zeugnisse , sowie
der Studienzeugnissr über die in Art . 4
Abs . 1 erwähnten Fächer bei Gr . Do¬
mänendirektion zu geschehen, welche über
die Zulassung entscheiden wird .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1884 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
M . Frey .

Blattner .

s -
Bau - Couto Aclieu -Couto

Bau -Aufwaud . 3,221,118 74 Actien -Capital . 2,250,000 —

Cassa -Cvuto
Baarbestand . 2,546

Dividenden - Conlo I
UnerhobeneDividendenscheineNr . 4

und 5 . 459
Effecteu -CoMo Dividenden -Coato II

Effectenbestand . 15,366 22 UnerhobeneDividendenscheineNr . 6 164 —

Deutsche BereinsbankFraukforta . M .
Guthaben . . . . . . 14,858 —

Dividendeu -Conto III
UnerhobeneDividendenscheineNr .7

Dividrvden -Conto IV
193 50

Gewrrbebank Heidelberg
4,246 57

UnerhobeneDividendenscheineNr . 8 396 —
Guthaben . Dividenden -Coato V

Geueral - Dircction der Großherzogl . Unerhobene Dividendenscheine Nr .9 1,132 —

Staalsdahneu iu Karlsruhe Gewinn - und Verluß -Couto
Guthaben . 29,136 34 Reingewinn . 34 .S27 37

2,287,271 87 2,287,271 87

Der Aufstchs ksralh . Der Instand .

gewinn - uni ) Vertust - Lonto .

Debet . Credit .

An Dividende aus 7500 Actien L 4 ^ . 80,000 — Per Saldo - Vortrag von 1882 35,173 59
„ vereinnahmte Zinsen . . . 1,095 04

„ Unkosten,Reisespesen,Provisionrc . 968 75 „ Einnahme aus verpachteten
Güterstücken . 441 15

„ Reingewinn . 34,927 37 „ verkaufte Weiden . . . . 50 —

„ Betriebsertrag im Jahr 1883 29,136 34
65 .896 12 65 . 896 12

Bürgerliche Rechtspflege
Entmündigung.

G .20 . Nr . 5917 . Triberg . Die
ledige , 36 Jahre alte Theresia Kaiser
von Schänwald wurde mit Beschluß
vom 3 . d . M . , Nr . 5320 , wegen Gei¬
steskrankheit entmündigt und für sie
unterm Heutigen Johann Kaiser ,
Landwirth von Schönwald , als Vor¬
mund ernannt -

Triberg , den 24 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Erbvorladuug .

>E,985 . 1 MeerSburg . HeinrichFrey -
heit , lediger Konditor , geboren zu
MeerSburg am 3 . Juli 1851, im Jahre
1871 nach Amerika , zuletzt in Ncw -
Aork , dessen Aufenthalt z . Z . unbekannt
ist . wird zur Erbschaft seines f- Vaters ,
Kaufmann Franz Freyheit von Meers
bürg , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladm , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen zugeiheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Borgelabene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

MeerSburg , den 27 . Juni 1884 . '
I Der Großh . bad . Notar :
> Futherer .

E .997 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Mitteldeutschen Verband sind mit
Giltigkeit vom 1 . Juli l. I . folgende
Tarifnachträge erschienen :

Nachtrag XVltI zu Tarisheft 3d .
, XVIl „ „ 4 .

XXVIll , . 5 .
V „ . 6 .

Diese Nachträge , welche durch Ver¬
mittelung unserer Stationen zu beziehen
sind , enthalten neben Berichtigungen und
Aenderungen u . a , direkte Tarifsätze zwi¬
schen Niefern und Oos einerseits und
den Mitteldeutschen Stationen ander¬
seits , sowie Tarifsätze für Spiritus und
Sprit zwischen Äiberach -Zell und eini¬
gen Mitteldeutschen Stationen .

Nähere Auskunft crtheilen die Ver¬
bandstationen und das diesseitige Tarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 29 Juni 1884 .
General -Direktion .

E .999 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die für den Transport von frischem
Obst ab Mannheim nach den Stationen
London und Harwich publizirte Auk -
nahmetarifirung ist nicht in Kraft ge¬
treten .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1884 .
General - Direktion .

E 995 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der combinirten Verrechnung

Brette » soll die in Erledigung kom¬
mende Stelle eines ersten Gehilfen ,
bezw . Buchhalters , alsbald wieder be¬
setzt werden .

Berechtigte Bewerber haben sich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse binnen acht
Tagen hier zu melden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1884 .
Steuer - Direklion .

v. Teuffel .
Holtzmann .

E .991 . Nr . 3649 . Illen au .

Hilfsarztstelle .
Die Stelle eines Hilfsarztes für

unsere Anstalt ist sogleich zu besetzen .
Jährlicher Gehalt 1200 -^ l mit freier

Station .
Collegen , welche Lust und Liebe hiezu

haben , wollen sich mit beigelegten Zeug¬
nissen bei uns melden .

Jllenau , den 28 . Juni 1884 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflege - Anstalt .
_ Hergt ._

Holzversteigerung .
E .987 . 1 . Nr . 525 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Ottenhöfen versteigert mit
Borgfrist am Samstag dem 5 . Juli
d . I . , früh 10 Uhr , im Bade
Sulzbach im Renchtbale :

Nadelholzstämme IV . Kl - 7 Stück ,
tarmene Sägklötze 1. Kl . 92 Stück ,
II . Kl . 82 Stück . III . Kl . 6 Stück ,
Buchenklötze : 116 Stück , Ahornklötze :
10 Stück , Eschenklötze: 4 Stück , Eichen¬
klötze : i Stück ; ferner 403 Ster bu¬
chenes . 122 Ster tannenes . 51 Ster
gemischtes Scheitholz , 97 Ster buche¬
nes , 7 Ster tannmeS , 35 Ster ge¬
mischtes Piügelholz , 275 Stück buchene,
1275 Stück gemischte Wellen , sowie
verschiedene Loose Schlagraum . DaS
Hotz lagert größtenthcils an der neuen
Braunbergstraße im sog . Hüttengrund ,
und wird auf Verlangen von Wald¬
hüter Schnurr zu Sohlberg vorgezeigt
werden .

Brückenbau .
E . 978. Nr . 1794 . Die Gr . Waffer¬

und Straßenbau -Inspektion Emmen -
dingeu beabsichtigt , im SubmisstonS -
wrge die GründungS -, Maurer - und
Steinbauerarbeilen der Elzbrücke in
Waldkirch . veranschlagt zu 22 .859
zu vergeben . Angebote sind schriftlich,
verschlossen, mit der Aufschrift „ Ange¬
bot für die Elzbrücke " versehen .. bis
Samstag den S . Juli d . I . , Mor¬
gens Lv Uhr , mit Zeugnissen über
Leistungsfähigkeit und VermögenSbcsrtz
an genannte Stelle einzuliefern . An¬
schlag , Bedingungen und Pläne können
in den gewöhnlichen Geschäftsstunden
imJnsPektionsbureau eingesehen werden .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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